
→ Freitag, 2. Februar 2024, 9:30 Uhr
→ Hermann-Escher-Saal, Zentralbibliothek Zürich

«Doing Digital Public History»: 
Forschung und Praxis
Ein Workshop im Rahmen des Willy-Bretscher-Fellowships



Bildungs- und Gedächtnisinstitutionen sind bestrebt, ihre Zielgruppen mit 
digitalen Tools und Angeboten zu erreichen, um so eine kritische Ausein-
andersetzung mit der Vergangenheit zu fördern. Das Angebot an digitalen 
Ausstellungen und digitalen Storytelling-Tools nimmt kontinuierlich zu. 

Im Fokus des Workshops «Doing Digital Public History» steht die Ausei-
nandersetzung mit solchen digitalen Vermittlungsprojekten. Ziel soll es 
sein, sowohl auf einer reflexiven Metaebene, als auch auf der praktischen 
Umsetzungsebene über Chancen und Herausforderungen digitaler Public 
History Projekte zu diskutieren, um so eine Standortbestimmung vor-
zunehmen. Das Feld der Digital Public History soll aus Forschungs- und 
Praxisperspektive beleuchtet werden. Expert*innen aus Universitäten, 
Hochschulen, Bibliotheken und Archiven werden deshalb zu einem Erfah-
rungsaustausch zusammenkommen und sich über positive wie negative 
Erkenntnisse und Erfahrungen austauschen und «best practices» reflek-
tieren. 
Der Workshop möchte das Thema aus zwei Perspektiven aufgreifen. Zum 
einen stellen sich in der Praxis Herausforderungen, die eine pragmatische 
Lösung verlangen. Zum anderen lassen sich auf der Metaebene auch all-
gemeinere Konzepte oder Modelle entwerfen, welche die Eigenheiten und 
Charakteristika von Digital Public History näher zu bestimmen suchen. 
Die Übergänge zwischen den beiden Ebenen sind meist recht fliessend 
und können in den Referaten auch vermischt zur Sprache kommen.   
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9:30 Begrüssung, 
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Rhea Rieben
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Simone Rosenkranz / Sandra Studer, Zentralbibliothek Luzern
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13:30 Block 3 @zusammenfrauen: das Gosteli-Archiv erzählt Frauengeschichte
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Der Workshop findet im Rahmen eines Willy-Bretscher-Fellowships statt, 
dass die Zentralbibliothek Zürich seit 2022 ausschreibt. Sie fördert im 
Rahmen dieses Fellowships Forschende, die in ihrem Vorhaben einen 
Digital-Humanities-Ansatz verfolgen, einen zeitlichen Schwerpunkt im 
20. Jahrhundert setzen und sich auf Bestände oder Daten der Zentralbib-
liothek Zürich stützen. Die mögliche Dauer eines Stipendiums beträgt drei 
bis zwölf Monate.

Weitere Informationen finden Sie hier: www.zb.uzh.ch/de/services/for-
schungsforderung
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